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2 Worum geht es? 
Schulden sind kein Randthema. Praktisch jede siebte Person in der Schweiz lebt in einem Haushalt mit 

Zahlungsrückstand (Sauvain 2023). Und wer einmal in die Schulden gerät, kommt oft jahrelang nicht 

mehr heraus: Die Personen, die eine Schuldenberatung aufsuchen, sind im Schnitt mit rund 60'147 

Franken verschuldet (Schuldenberatung Schweiz 2025: 14). 

In diesem Dossier geht es um die individuelle Verschuldung von Menschen in der Schweiz, also um 

private Schulden von Einzelpersonen und Haushalten. Es geht nicht um die Schulden des Staates. 

Verschuldung betrifft alle Altersgruppen, sie hat aber gerade für junge Menschen eine besondere 

Bedeutung: Der Auszug aus dem Elternhaus, die erste eigene Steuerrechnung, die eigene Krankenkasse 

und neue digitale Bezahlmodelle wie «Buy Now Pay Later» treffen oft zusammen. 

Für die Verschuldung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen gibt es in der Schweiz kaum eigene, 

aktuelle Statistiken. Die zuständigen Fachstellen bestätigen diese Datenlücke (Wälti und Frei 2025). 

Dabei sind Jugendschulden ein grosses Problem, denn nach der Volljährigkeit steigt die Verschuldung 

in der Schweiz mit Faktor 70. Auslöser können Krankenkassen- und Steuerschulden sein (SRF 2023). 

3 Glossar 
Verschuldung 

Eine Person hat Schulden, also offene finanzielle Verpflichtungen. Verschuldung ist nicht automatisch 

ein Problem. Auch eine Hypothek für ein Haus ist eine Schuld (Wälti und Frei 2025). 

Überschuldung 

Von Überschuldung spricht man, wenn eine Person ihre Schulden nicht mehr aus eigener Kraft 

zurückzahlen kann. Wo genau die Grenze liegt, hängt von Einkommen und Vermögen ab (Wälti und Frei 

2025). 

Betreibung 

Das rechtliche Verfahren, mit dem Gläubiger*innen eine offene Forderung eintreiben können. Geregelt 

ist es im Schuldbetreibungs- und Konkursgesetz (SchKG). 

Pfändung / Lohnpfändung 

Wird eine Betreibung fortgesetzt, kann das Betreibungsamt Einkommen oder Vermögen pfänden. Bei 

einer Lohnpfändung erhält die betroffene Person nur noch das Existenzminimum, der Rest geht an die 

Gläubiger*innen (Sauvain 2023). 

Existenzminimum 

Der Betrag, den eine Person zum Leben zwingend braucht (Wohnen, Essen, Krankenkasse und so 

weiter). Er darf nicht gepfändet werden. Wichtig: Steuern werden im Existenzminimum nicht 

berücksichtigt (Sauvain 2023). 

Verlustschein 

Kann eine Forderung nicht eingetrieben werden, erhält die Gläubiger*in einen Verlustschein. Die 

Schuld bleibt bestehen und kann später wieder geltend gemacht werden. In der Schweiz sind so 

mindestens 20 Milliarden Franken offen (Sauvain 2023). 
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Konsumkredit / Barkredit 

Ein Kredit, mit dem private Anschaffungen finanziert werden. Geregelt ist er im Konsumkreditgesetz 

(KKG). Ende 2024 waren Barkredite von rund 8,6 Milliarden Franken ausstehend (Schuldenberatung 

Schweiz 2025: 12). 

Buy Now Pay Later (BNPL) 

Ein digitales Bezahlmodell («Jetzt kaufen, später zahlen»), meist beim Online-Einkauf. Die Ware kommt 

sofort, bezahlt wird später oder in Raten. Bei fristgerechter Zahlung fallen oft keine Zinsen an, bei 

Verzug jedoch Gebühren (OECD 2025: 9). 

Inkasso / Inkassofirma 

Ein Unternehmen, das für Gläubiger*innen offene Forderungen eintreibt. Es verdient an Gebühren 

oder am Aufkauf der Forderung. Die zusätzlichen Gebühren sind oft rechtlich umstritten 

(Schuldenberatung Schweiz 2025: 14; Pfister 2025). 

Verzugszins und Mahngebühren 

Wer zu spät zahlt, schuldet einen Verzugszins (gesetzlich 5 Prozent, Art. 104 OR). Umstritten sind 

zusätzliche «Bearbeitungsgebühren» von Inkassofirmen (Wälti und Frei 2025). 

Kreditfähigkeitsprüfung 

Vor der Vergabe eines Konsumkredits muss die Anbieter*in prüfen, ob die Kund*in den Kredit 

überhaupt tragen kann. Diese Pflicht gilt jedoch nicht für alle Angebote (siehe Kapitel 4). 

Restschuldbefreiung / Sanierungsverfahren 

Ein Verfahren, mit dem stark verschuldete Menschen nach einer bestimmten Zeit von ihren 

Restschulden befreit werden können. In der Schweiz wird ein solches Verfahren derzeit eingeführt 

(Bundesamt für Justiz 2025). 

Finanzkompetenz / Finanzbildung 

Das Wissen und die Fähigkeiten, um mit Geld, Budget und Krediten verantwortungsvoll umzugehen 

(OECD 2025: 4). 
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4 Die wichtigsten Themen und Argumente 

4.1 Wer ist betroffen? 

Schulden treffen nicht nur Ausnahmefälle, sondern viele Menschen in der Schweiz. Die 

Schuldenberatungsstellen erfassten 2024 insgesamt 6242 neue Beratungsfälle (Schuldenberatung 

Schweiz 2025: 6). Das Medianeinkommen dieser Haushalte liegt bei 4500 Franken pro Monat, und 78 

Prozent verdienen weniger als 6000 Franken (ebd.: 6). Besonders häufig betroffen sind Alleinstehende 

und Alleinerziehende. Von den Schulden mitbetroffen sind auch Kinder (ebd.: 16). 

Verschuldung ist meist ein langfristiges Problem: 47 Prozent der Ratsuchenden sind seit mehr als fünf 

Jahren verschuldet und viele holen sich erst spät Hilfe (ebd.: 6). 

Wichtig ist: Diese Zahlen stammen von den Beratungsstellen und bilden nur die ratsuchenden 

Haushalte ab. Sie sind nicht repräsentativ für alle Verschuldeten in der Schweiz (ebd.: 3). 

Im Jahr 2022 waren laut Schuldenberatung rund 40% der Schweizer Bevölkerung verschuldet. Laut 

Pascal Pfister, dem Geschäftsführer der Schuldenberatung, sind Schulden ein unterschätztes soziales 

Problem. Es sind jedoch nicht direkt alle Schulden ein Problem, sondern erst dann, wenn man nicht 

mehr genügend Mittel hat, um die Schulden kurzfristig zu begleichen (SRF 2024). Dann wird auch von 

Überschuldung gesprochen. 

4.2 Wie entsteht Überschuldung? 

Am Anfang einer Überschuldung stehen oft unerwartete Lebensereignisse. 2024 nannten 34 Prozent 

der Betroffenen gesundheitliche Probleme oder einen Unfall als Hauptgrund, 31 Prozent eine Trennung 

oder Scheidung, 29 Prozent eine administrative Überforderung und 28 Prozent den Verlust der Arbeit 

(Schuldenberatung Schweiz 2025: 8). Mehrfachnennungen waren möglich. 

Es ist wichtig diese Umstände zu kennen und zu benennen, da Schulden auch mit einer Stigmatisierung 

verbunden sein können. 

 
Abbildung 1: Gründe für die Überschuldung 2024 (Mehrfachnennung). Quelle: Schuldenberatung Schweiz 2025: 8  
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Für junge Menschen ist der Auszug aus dem Elternhaus das grösste Risiko. Man ist erstmals selbst für 

das eigene Budget verantwortlich, muss Miete, Steuern und die Krankenkasse zahlen (Pfister 2025). 

Yves de Mestral, Präsident der Zürcher Betreibungsämter, sagt es deutlich: 

«Der Auszug von zu Hause ist die grösste Schuldenfalle. Man kann den sprunghaften Anstieg in den 

Statistiken nachweisen. Bis 17 sind das ein paar Dutzend Betreibungen, bei den 18- bis 25-Jährigen 

nehmen die Betreibungen mindestens um den Faktor 70 zu.» (Sauvain 2023) 

Bei jungen Erwachsenen sind vor allem offene Krankenkassenprämien und Steuern ein Problem (Wälti 

und Frei 2025; Sauvain 2023). 

4.3 Die Schuldenspirale 

Die meisten Betreibungen werden wegen unbezahlter Krankenkassenprämien eingeleitet, die höchsten 

Beträge machen aber Steuerschulden aus (Sauvain 2023). Das Problem: Steuern werden bei einer 

Lohnpfändung nicht ins Existenzminimum eingerechnet, und Krankenkassenprämien nur dann, wenn 

die betroffene Person regelmässig belegt, dass sie diese auch bezahlt. Das gelingt vielen nicht. So 

summieren sich diese Beträge mit Zins und Zinseszins immer weiter auf (Sauvain 2023). 

Dadurch wächst der Schuldenberg mit der Zeit an, statt zu schrumpfen. Nach null bis zwei Jahren 

beträgt die durchschnittliche Verschuldung rund 29'606 Franken, nach über zehn Jahren sind es bereits 

95'845 Franken (Schuldenberatung Schweiz 2025: 6). 

 
Abbildung 2: Durchschnittliche Verschuldung nach Dauer der Verschuldung, 2024. Quelle: Schuldenberatung Schweiz 2025: 

6. 

Verschärft wird die Lage durch Inkassofirmen. Sie treiben Forderungen ein und verlangen zusätzliche, 

oft rechtlich nicht haltbare Gebühren, welche die Gesamtschuld weiter erhöhen (Schuldenberatung 

Schweiz 2025: 14). Im Schnitt haben Ratsuchende 8,7 Gläubiger*innen (ebd.: 14). Ausserdem sind 

Verlustscheine von mindestens 20 Milliarden Franken offen, von denen nur rund 17 Prozent je 

zurückgezahlt werden (Sauvain 2023). 

Lilian Senn, eine Betroffene mit rund 100'000 Franken Schulden, beschreibt auch die gesellschaftliche 

Seite der Schuldenspirale: «Solange wir als Gesellschaft darauf fokussieren, wer schuld an den Schulden 

ist, haben wir keine Chance.» (SRF 2026). 
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4.4 Junge Menschen, digitales Bezahlen und «Buy Noy Pay Later» 

Jugendverschuldung ist ernst zu nehmen, aber keine flächendeckende Krise. Es gibt junge Menschen, 

die sich verschulden, meist geht es aber um kleinere Beträge (Wälti und Frei 2025). Minderjährige 

können ohne Zustimmung der Eltern rechtlich keine Schulden aufnehmen, weshalb es dazu kaum 

Daten gibt (Wälti und Frei 2025). 

Neu ist die Herausforderung durch digitale Bezahlmodelle. Bei «Buy Now Pay Later» kann man Geld 

ausgeben, das man gar nicht hat (Wälti und Frei 2025). Das eigentliche Problem ist, dass dieses 

Bedürfnis überhaupt entsteht: Junge und besonders die Generation Z sind eine sehr lukrative 

Zielgruppe, die gezielt beworben wird (Wälti und Frei 2025). Käufe auf «Buy Now Pay Later» befriedigen 

ein sofortiges Bedürfnis, weil die Ware sofort kommt, während die Zahlung erst später folgt. Das fördert 

Impulskäufe (OECD 2025: 2). 

Wie wenig Nutzende die Risiken kennen, zeigen internationale Zahlen. 2023 verstanden im 

Durchschnitt von 39 Ländern nur 28 Prozent der Erwachsenen mit Online-Krediten den einfachen und 

den Zinseszins (OECD 2025: 3). In Grossbritannien wussten nur 52 Prozent der «Buy Now Pay Later»-

Nutzenden von möglichen Verzugsgebühren (ebd.: 2), und fast ein Drittel (31 Prozent) gab an, dadurch 

in problematische Schulden geraten zu sein (ebd.: 2). In Deutschland nutzten 44 Prozent der 16- bis 25-

Jährigen solche Angebote (ebd.: 4). Eine US-Studie zeigt zudem, dass nach der Nutzung von «Buy Now 

Pay Later» Verzugsgebühren und Kreditkartenschulden deutlich steigen (Schuldenberatung Schweiz 

2025: 12). 

4.5 Konsumkredit als Überschuldungsrisiko 

Konsumkredite gelten als Motor für den privaten Konsum, bergen aber ein erhebliches Risiko. Ende 

2024 waren Barkredite von 8,609 Milliarden Franken ausstehend (Schuldenberatung Schweiz 2025: 

12). Der erlaubte Höchstzins liegt seit dem 1. Januar 2025 bei 11 Prozent für Barkredite und bei 13 

Prozent für Überziehungskredite (ebd.: 12). Die Daten der Schuldenberatung zeigen: Wer Kredite hat, 

ist deutlich stärker verschuldet. Konsumkredite erhöhen das Überschuldungsrisiko merklich (ebd.: 12). 

Ein zentrales Problem ist die Regulierungslücke bei kleinen Krediten. Das Konsumkreditgesetz wurde 

für grössere Kredite geschaffen, die grosse Realität sind heute aber Kleinkredite und «Buy Now Pay 

Later» (Pfister 2025). Weil viele dieser Angebote zinslos oder kurzfristig sind, fallen sie nicht unter das 

Gesetz (siehe Kapitel 4). Damit gilt für sie auch keine Kreditfähigkeitsprüfung. 

4.6 Wer verdient an den Schulden? 

Mit Krediten und Schulden wird Geld verdient. Der geschätzte Gewinn aus Barkrediten lag 2024 bei 

rund 2,453 Milliarden Franken (Schuldenberatung Schweiz 2025: 12). Inkassofirmen verdienen an 

Gebühren, Erfolgsprovisionen oder am Aufkauf von Forderungen (ebd.: 14). Umstritten sind dabei vor 

allem die «Bearbeitungsgebühren»: Sie sind kein gesetzlicher Verzugszins und rechtlich oft nicht 

haltbar (Wälti und Frei 2025; Pfister 2025). 

Damit stellt sich eine politische Frage: Wer verdient wie viel an Schulden, und tragen Kreditfirmen eine 

Mitverantwortung für die gesellschaftlichen Schäden? Als Vergleich wird Belgien genannt, wo Kredite 

ähnlich wie Alkohol besteuert werden (Wälti und Frei 2025). Kritisiert wird auch der starke Werbedruck 

der Kreditfirmen, gerade gegenüber jungen Menschen (Wälti und Frei 2025). 
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4.7 Prävention und Finanzbildung 

Viele Fachpersonen sehen in der Finanzbildung einen Schlüssel. Die Schweiz ist laut den befragten 

Fachstellen eines der wenigen Länder ohne nationale Finanzbildungsstrategie (Wälti und Frei 2025). Im 

Lehrplan 21 ist das Thema zwar enthalten, aber nur rudimentär und je nach Ort unterschiedlich. Nach 

der Schulzeit gibt es kaum noch Angebote (Wälti und Frei 2025). Dabei wäre gerade die Vorbereitung 

auf den eigenen Haushalt zentral (Pfister 2025). 

Die OECD empfiehlt, Finanzbildung gezielt und rechtzeitig anzubieten, idealerweise unmittelbar, bevor 

Menschen einen Kredit aufnehmen (OECD 2025: 6). Neben der Bildung wird auch strukturelle 

Prävention diskutiert, etwa strengere Regeln oder ein Verbot bestimmter «Buy Now Pay Later»-

Angebote und eine Kreditfähigkeitsprüfung auch für kleinere Kredite. Ausserdem kann es hilfreich sein, 

sich ein Budget zu erstellen und abzuklären, ob man Ansprüche hat auf Prämienverbilligungen (Pfister 

2025). 

Ausserdem werden in vielen Nachbarländern der Schweiz die Steuern und Krankenkassenprämien 

direkt vom Lohn abgezogen. Es bleibt die Frage, ob dieses System in der Schweiz auch sinnvoll wäre. 

Diese Forderung politisch durchzusetzen ist jedoch schwierig in der Schweiz, wo man 

Eigenverantwortung hochhält. Ein parlamentarischer Vorstoss für einen direkten Steuerabzug vom 

Lohn scheiterte vor vier Jahren in Basel nur knapp, eine entsprechende neue Initiative wird gerade jetzt 

wieder diskutiert (SRF 2023). 

4.8 Folgen und Kosten der Verschuldung 

Schulden sind mehr als ein finanzielles Problem. Verschuldete Menschen leiden 8 bis 11 Mal häufiger 

unter schlechter Gesundheit als die Vergleichsbevölkerung (Schuldenberatung Schweiz 2025: 16). Die 

Studie «Verschuldung und Gesundheit» belegt einen klaren Zusammenhang mit Stress, 

Angstzuständen und Depressionen (Henchoz und Coste et al. 2024; zitiert nach Schuldenberatung 

Schweiz 2025: 16). 

Betroffen sind auch Kinder: 6632 Kinder leben in überschuldeten Haushalten, was das Risiko einer 

Armutsvererbung erhöht (Schuldenberatung Schweiz 2025: 16). 60,5 Prozent der 

Sozialhilfebeziehenden sind verschuldet, fast fünfmal so viele wie im Durchschnitt der Bevölkerung 

(ebd.: 16). Schulden sind damit ein zentrales Hindernis auf dem Weg zurück in den Arbeitsmarkt (ebd.: 

17). 

Auch für den Staat entstehen hohe Kosten. Pro 10'000 Verschuldete werden diese auf rund 200 

Millionen Franken geschätzt (Schuldenberatung Schweiz 2025: 16). Eine 

Regulierungsfolgenabschätzung im Auftrag des Bundes kommt zum Schluss, dass sich eine 

Restschuldbefreiung volkswirtschaftlich lohnt: In allen Szenarien übersteigt der Nutzen die Kosten 

(ebd.: 17). 
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5 Gesetzliche Grundlagen 
Ein wichtiger Punkt ist die Frage, wer für was zuständig ist. Denn die Eidgenössische Jugendsession 

kann nur nationale Gesetze beeinflussen, nicht kantonale. 

Bundesebene (nationale Gesetze). Das Schuldrecht ist grösstenteils Sache des Bundes (Pfister 2025). 

Das Schuldbetreibungs- und Konkursgesetz (SchKG, SR 281.1) regelt Betreibung, Pfändung, 

Verlustscheine und die Sanierungsverfahren. Konsumkredite regelt das Konsumkreditgesetz (KKG, SR 

221.214.1). Wichtig ist dessen Geltungsbereich: Nach Art. 7 KKG sind unter anderem zinslose Kredite, 

Kredite, die innert drei Monaten zurückzuzahlen sind, sowie Kredite unter 500 oder über 80'000 

Franken vom Gesetz ausgenommen. Genau deshalb fallen viele «Buy Now Pay Later»-Angebote nicht 

unter das KKG und unterliegen keiner Kreditfähigkeitsprüfung. Der Verzugszins ist im Obligationenrecht 

(OR) geregelt und beträgt 5 Prozent (Art. 104 OR). 

Kantone und Gemeinden. Die Schuldenberatung und die Prävention sind dagegen meist bei den 

Kantonen, Gemeinden oder bei privaten, gemeinnützigen Stellen angesiedelt. Häufig arbeiten diese im 

Auftrag der Kantone über Leistungsverträge. Rein kantonal geregelt ist die Beratung nur im Kanton Uri, 

rein städtisch in Lausanne (Pfister 2025). Auch die Steuern (Bund, Kanton und Gemeinde) und die 

Prämienverbilligung der Krankenkassen (Kantone) sind hier zentral. Der Bund gibt also den rechtlichen 

Rahmen vor, berät aber selbst nicht und finanziert auf Bundesebene keine eigene Prävention (Pfister 

2025). 

6 Was läuft aktuell in der Politik? 

6.1 Restschuldbefreiung: Eine zweite Chance 

Das grösste politische Geschäft ist die Revision des SchKG (Geschäft 25.019). Im Januar 2025 legte der 

Bundesrat dem Parlament eine Änderung vor, die erstmals eine Restschuldbefreiung ermöglicht 

(Schuldenberatung Schweiz 2025: 4 und 5; Bundesamt für Justiz 2025). Vorgesehen sind zwei 

Verfahren: ein vereinfachter Nachlassvertrag und ein Sanierungsverfahren mit dem Ziel der 

Restschuldbefreiung. 

In der Sommersession 2026 hat sich das Parlament auf das neue Verfahren geeinigt (SRF 2026). Künftig 

können sich Hochverschuldete anmelden. Wer während drei Jahren keine neuen Schulden anhäuft, 

dem werden die restlichen Schulden erlassen (SRF 2026). Als Vorbild gilt Österreich, wo Betroffene 

nach drei Jahren auf dem Existenzminimum von ihren Schulden befreit werden (Schuldenberatung 

Schweiz 2025: 5). 

6.2 Krankenkassenschulden und das KVG 

Ein Pilotversuch der Zürcher Betreibungsämter zeigte, dass sich viele Betreibungen vermeiden lassen, 

wenn laufende Krankenkassenprämien direkt aus der Lohnpfändung bezahlt werden. Dieser Ansatz 

wurde in die Revision des Krankenversicherungsgesetzes (KVG) übernommen. Ebenfalls neu: Alte 

Krankenkassenschulden gehen nicht mehr auf die Kinder über (Sauvain 2023). 
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6.3 Mahngebühren und Inkasso 

Ein offenes Spannungsfeld sind die Mahn- und «Bearbeitungsgebühren» von Inkassofirmen. Sie sind 

aktuell rechtlich umstritten, weil sie über den gesetzlichen Verzugsschaden hinausgehen können 

(Pfister 2025). 

6.4 Konsumkredit, «Buy Now Pay Later» und Finanzbildung 

Weitere Diskussionspunkte betreffen die Regulierung von Kleinkrediten und «Buy Now Pay Later», 

etwa eine Kreditfähigkeitsprüfung auch für kleinere Beträge, sowie den Aufbau einer nationalen 

Finanzbildungsstrategie (Pfister 2025; Wälti und Frei 2025).  

Zum Thema “Buy Now Pay Later” gibt es zum jetzigen Zeitpunkt (Juli 2026) erst einen Vorstoss im 

Parlament. 

26.3978 Vermeidung der Verschuldung durch «Buy now, pay later»-Angebote 

7 Fazit 
Verschuldung ist in der Schweiz ein verbreitetes und oft langfristiges Problem. Sie entsteht meist nicht 

durch Leichtsinn, sondern durch Lebensereignisse wie Krankheit, Trennung oder Arbeitslosigkeit, 

verstärkt durch strukturelle Fallen wie den Auszug von zu Hause, offene Steuern und 

Krankenkassenprämien sowie eine Schuldenspirale, aus der viele nicht mehr herauskommen. 

Für junge Menschen kommen neue digitale Bezahlmodelle wie «Buy Now Pay Later» hinzu, die den 

Konsum erleichtern und die Verschuldung normalisieren können. Wichtige Diskussionspunkte für die 

Jugendsession sind deshalb: die Regulierung von Kleinkrediten und «Buy Now Pay Later», die Rolle der 

Finanzbildung, die umstrittenen Inkassogebühren und die neue Restschuldbefreiung, die Betroffenen 

eine zweite Chance geben soll. 

 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20263978
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8 Nützliche Links: 
Links QR-Code 

Schuldenberatung Schweiz, Statistik 2024: Zahlen und Fakten zur 
Überschuldung in der Schweiz. Zahlen und Fakten zur Überschuldung 
in der Schweiz. 

 
Schuldenberatung Schweiz: Mit der Lohnpfändung in eine neue 
Schuldenspirale Statistik der Mitgliederorganisationen 2025 sbs-
statistik-2025-web.pdf 

 
SRF DOK: In der Schuldenfalle: In der Schuldenfalle – Warum sich 
Jugendsünden rächen - DOK - Play SRF 

 

Bundesamt für Justiz: Sanierungsverfahren: Offizielle Informationen 
zur Restschuldbefreiung (Geschäft 25.019). Sanierungsverfahren für 
natürliche Personen 

 
OECD: Buy Now Pay Later und digitale Finanzkompetenz: 
Internationale Studie zu Online-Krediten und BNPL. Supporting 
informed and safe use of short-term online credit and Buy Now Pay 
Later through digital financial literacy (EN) 

 

https://schulden.ch/wp-content/uploads/2025/08/sbs-2024-die-wichtigsten-daten-web.pdf
https://schulden.ch/wp-content/uploads/2025/08/sbs-2024-die-wichtigsten-daten-web.pdf
https://schulden.ch/wp-content/uploads/2026/09/sbs-statistik-2025-web.pdf
https://schulden.ch/wp-content/uploads/2026/09/sbs-statistik-2025-web.pdf
https://www.srf.ch/play/tv/dok/video/in-der-schuldenfalle---warum-sich-jugendsuenden-raechen?urn=urn:srf:video:9b5371b1-95ff-4792-8319-d1be17cb07d0
https://www.srf.ch/play/tv/dok/video/in-der-schuldenfalle---warum-sich-jugendsuenden-raechen?urn=urn:srf:video:9b5371b1-95ff-4792-8319-d1be17cb07d0
https://www.bj.admin.ch/de/sanierungsverfahren-fuer-natuerliche-personen
https://www.bj.admin.ch/de/sanierungsverfahren-fuer-natuerliche-personen
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2025/09/supporting-informed-and-safe-use-of-short-term-online-credit-and-buy-now-pay-later-through-digital-financial-literacy_21264c7d/37d47be4-en.pdf
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